
I N F O – S e r v i c e 

Die neue TRGS 800 – „Brandschutzmaßnahmen“ 

Die DEKRA EXAM GmbH ist ein unabhängiger Technologiedienstleister mit ca. 100 Ingenieuren und Naturwissen-
schaftlern. Schwerpunkte sind die Beurteilung und Beherrschung industrieller Risiken mit dem Fokus Brand- und 
Explosionsschutz sowie die Prüfung und Zertifizierung für Hersteller von Geräten und Schutzsystemen zum Einsatz in 
explosionsgefährdeten Bereichen, Maschinen, Gaswarngeräten und Persönlichen Schutzausrüstungen. 

DEKRA EXAM GmbH        Dinnendahlstraße 9         44809 Bochum        www.dekra-exam.eu Seite 1   r1 

Im Februar 2011 wurde die neue TRGS 800 „Brandschutzmaßnahmen“ 
eingeführt. Sie gilt für Tätigkeiten mit brennbaren oder oxidierenden 
Gefahrstoffen. Bislang wurden brandschutztechnische Anforderungen 
im Wesentlichen durch bauordnungsrechtliche Vorschriften sowie 
Technische Regeln für spezielle Anlagen und Betriebe (z.B. Läger nach 
TRbF 20 bzw. TRGS 510) formuliert. Mit dieser neuen technischen 
Regel wird ein gefährdungsbezogener Ansatz verfolgt, durch den auch 
Tätigkeiten und Arbeitsplätze mit Gefahrstoffen erfasst werden, die 
noch nicht durch die vorgenannten Vorschriften abgedeckt sind.  

 Was ist neu? 

 
 

 

Bei der Informationsermittlung zur Gefährdungsbeurteilung müssen alle 
Tätigkeiten und Anlagen zum Umgang mit entzündbaren und 
oxidierenden Gefahrstoffen betrachtet werden. Hierzu zählen u. a. auch 
Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt > 60 °C sowie Feststoffe, die er-
fahrungsgemäß brennbar sind, sowie deren aufgewirbelte Stäube (z.B. 
Papier, Holz und Kunststoffe). 

 Welche Anlagen sind 
betroffen? 

 
 

 

Die Gefährdungsbeurteilung nach TRGS 800 ist im Rahmen der 
Gefährdungsbeurteilung nach § 5 Arbeitsschutzgesetz durchzuführen. 
Anhand der relevanten Stoffkenngrößen und -mengen sowie den 
Arbeits- und Verfahrensbedingungen werden die Brandgefährdung und 
spezifische Maßnahmen festgelegt. Hierbei werden auch die Maßnah-
men, welche aufgrund anderer Vorschriften zu treffen sind, berück-
sichtigt. Die Dokumentation erfolgt analog zur TRGS 400. Die Über-
prüfung der Wirksamkeit der Maßnahmen muss erstmalig nach der 
Gefährdungsbeurteilung und im Folgenden mindestens alle drei Jahre 
wiederkehrend erfolgen. Damit ergibt sich für die Betreiber von Anlagen 
in denen mit brennbaren Gefahrstoffen umgegangen wird Handlungs-
bedarf, da für diese Anlagen eine Gefährdungsbeurteilung hinsichtlich 
des Brandschutzes mit geeigneten Fachkräften durchzuführen ist.  

 Was ist zu tun? 

   

Die DEKRA EXAM GmbH bietet Ihnen eine umfassende Lösung aus 
einer Hand. Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung im Bereich des 
Brandschutzes sind wir in der Lage, Sie bei Gefährdungsbeurteilungen 
zeitnah und effizient, z.B. im Rahmen von gutachterlichen Stellung-
nahmen und Vorlagen zur Dokumentation, zu begleiten. Seminare 
(auch Inhouse) komplettieren unser Angebot zu dieser Thematik. 

 Wie unterstützt 
DEKRA EXAM? 
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FAX-ANTWORT 

Telefax +49.234.3696-111 

Telefon +49.234.3696-180 

info-exam@dekra.com 

 

οο  Bitte setzen Sie sich zur Angebotserstellung für eine maßgeschneiderte 
Dienstleistung mit uns in Verbindung 

οο  Wir möchten uns informieren über Ihre Dienstleistungen im Bereich  
οο  Brandschutztechnische Gefährdungsbeurteilung nach TRGS 800 

οο  Erstellung von Brandschutzgutachten 
οο  Explosionsschutz 

 

Speziell interessiert mich:   

Firmenstempel: 

Ansprechpartner:  ________________________  

Telefon:  ________________________  

Fax:  ________________________  

E-Mail:  ________________________  


	FAX-ANTWORT
	Telefax +49.234.3696-111
	Telefon +49.234.3696-180
	info-exam@dekra.com

